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1. BESTANDSAUFNAHME



RADWEGE – BESTANDSAUFNAHME BÜRGER- ALLTAGSERFAHRUNGEN

Top 5 Radwege-Defizite:       /1/ Fehlende Radwege  
/2/ Fehlende Beschilderung 
/3/ Verkehrssicherheit  
/4/ Fehlende Rücksicht/Wahrnehmung von Autofahrern 
/5/ Schlechter Belag (Komfort und Sicherheit)

60% der Befragten sprechen sich für eine bauliche Verbesserung der Radwege aus
Bürgerbefragung 2017 Mobilitätskonzept ISEK



RADWEGE – BESTANDSAUFNAHME RADFAHR-VERHALTEN

Momentan wählen nur 3,4% der Selber das Fahrrad regelmäßig als Verkehrsmittel.

Generell herrscht Nachfrage nach der Verbesserung der Radwegesituation

Mit Verbesserung der Radwege kann vermehrt PKW-Binnenverkehr in der Innenstadt auf das Rad wechseln 

Nur 3,4% wählen 
das Rad 

(24h Zählung)
Über 50% Radler und 

Fußgänger innerhalb
von Ortsteilen

(Sicherheit, Ortskunde,
Kurze Wege)

Nur 20% Radler 
und Fußgänger im 
Stadtgebiet Selb

Schulweg- und
Freizeitradeln sind am 

beliebtesten

Durchschnittlich

30% der Selber
Stadtbewohner

lassen das Auto stehen

Bürgerbefragung 2017 Mobilitätskonzept ISEK

+
-

+



Quelle: „ISEK Baustein Mobilität“, Abbildungen 2.11.2020, S.12   Stadt-Land-Verkehr GmbH München

RADWEGE – FREIZEIT-ROUTEN ÜBERREGIONAL
Karte 2018 Mobilitätskonzept ISEK

ist Knotenpunkt 
von Freizeit Routen



RADWEGE – VERKEHRSAUFKOMMEN RADLER
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Verkehrszählung 2017 Mobilitätskonzept ISEK
Unfallschwerpunkte

Stark befahrene StreckenStraße



RADWEGE – BESTANDSAUFNAHME-KARTE

Lückenschluss

Anbindung
Schulen,

Öffentliche
Einrichtungen
Freizeitorte

Mobilitätsschnittstellen

Verbindung 
Ortsteile

Klare 
Strecken-Führung

Verbesserung
Vorhandener
Radstrecken



2. VISION – ZIEL - MITTEL 



Zielsetzung des Radwegekonzeptes der Stadt Selb:

• Schaffung einer alltagstauglichen und attraktiven Radwegeinfrastruktur

• Direkter und verständlicher Verlauf der Radwegführung

• Hohe Verkehrssicherheit

• Schaffung einer bedarfsorientierten wie attraktiven Begleitinfrastruktur 
(Beschilderung, Beleuchtung, Radabstellanlagen) 

• Schaffung von Mobilitätsschnittstellen besonders an Bahnhöfen/Busbahnhöfen

• Integration von Designelementen/Logos/Schrift in die Radwegemarkierung



RADWEGE – FÖRDERUNGEN



2. ÜBERSICHT PLANUNG



RADWEGE – BESTAND + LÜCKENSCHLUSS



RADWEGE – BESTAND + LÜCKENSCHLUSS STADTGEBIET

Vergrösserter
Massstab



4. AUSBAUVARIANTEN



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

B. Abmarkierter Schutzstreifen für Radfahrer

A.2   Gemeinsamer Geh- und Radweg

C Einbahnstraße für Radverkehr in Gegenrichtung freigegeben

A.1   Gemeinsamer Geh- und Zweirichtungsradweg

E Radführung auf der Fahrbahn - (Führung im Straßenverkehr)

D Gemeinsam genutzter Raum (Shared Space)
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RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

GEMEINSAMER GEH- UND ZWEIRICHTUNGSRADWEG [I. D. R. AUßERORTS]

≥ 2.50 m≥ 0.50 m

Abstands-
streifen

Fuß +
Radweg

≥ 2.00 m≥ 1.75 m

Abstands-
streifen

Fuß +
RadwegAusserorts

Innerorts

Benutzungspflichtiger
Gemeinsamer Geh- und

Radweg

Zweirichtungs-
Markierung

Hinweisschild 
Mit Radroute ,
Orts- und KM

Angabe

Bodenmarkierung
Optional mit Text
Im Abstand 100 m

Empfehlung nach ERA Empf. F. Radverkehrsanlagen 

A.1



Nach der VwV-StVO beträgt 
die lichte Breite für einen

Benutzungspflichtigen
gemeinsamen Fuß- und 

Radweg mindestens 2,50 m
innerorts (VwV-StVO zu § 2 

Absatz 4 Satz 2).

Verkehrsraum 1,80
+

Sicherheitsraum 0.50-0.70

Bei geringerer 
Verkehrsstärke und ohne 

feste Einbauten
geringerer 

Sicherheitsabstand
möglich

Bodenmarkierung
im Abstand

100 m
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RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

GEMEINSAMER GEH- UND RADWEG (BREITE MINDESTENS 2,30 METER) A.2



19

RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

ABMARKIERTER SCHUTZSTREIFEN FÜR RADFAHRER (BREITE MINDESTENS 1,25 METER), 

StVO:
Schutzstreifen können in Deutschland innerorts auf 
Straßen mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von bis zu 50 km/h markiert werden, wenn sich auf 
dem Fahrbahnteil zwischen den Schutzstreifen zwei 
Personenkraftwagen gefahrlos begegnen können.

B



Beschilderung am 
Anfang und Ende 

der Einbahnstrasse

Bodenmarkierung
mit Gegenrichtungspfeil

alle 25 m
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RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

EINBAHNSTRAßE FÜR RADVERKEHR IN GEGENRICHTUNG FREIGEGEBENC



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

GEMEINSAM GENUTZTER VERKEHRS-RAUM (SHARED SPACE)

Permanenter Ausbau

Beispiel:    
Duisburg Opernplatz (Seit 2012)

D
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Ausbau Testphase

Beispiel:    
Marktredwitz Dammstraße 

Beschilderung



Bodenmarkierung
In Fahrtrichtung im Abstand

Von 250 m 

RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

RADFÜHRUNG IM STRAßENRAUM – MIT MARKIERUNGE

22



Zusätzliche farbige Markierung
Zur Erhöhung der Aufmerksamkeit und Sicherheit  der 

Übergänge
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RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

RADFÜHRUNG IM STRAßENRAUM (ÜBERGANG BENUTZUNGSPFLICHTIGER RADWEG - STRASSENRAUM)

E1

E

Kurzer Schutzstreifen

Radfahrstreifen 10 m
Endet ca. 10-20 m
Vor Kreuzung oder
Kreisverkehr

Überleitung
Radweg in 
Fahrbahn

Fahrstreifenbreite
3.50-3.75 m

Fahrstreifenbreite
3.25-3.50 m
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RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

RADFÜHRUNG IM STRAßENRAUM (LANDSTRASSEN, LÄNDLICHE WEGE)

E2

E

z. B. Brücken-
Radweg

Papiermühlweg
und Weißenbach



4. VISUALISIERUNGEN AUSBAUVARIANTEN SELB



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN WEISSENBACHERSTRASSE - JETZT



A.1

RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN WEISSENBACHERSTRASSE - JETZT

GEMEINSAMER GEH- UND ZWEIRICHTUNGS-RADWEG
(BREITE MINDESTENS 2,30 METER)



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN BAHNHOFSTRASSE – KREISVERKEHR GENERELLE RADFÜHRUNG



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN BAHNHOFSTRASSE – KREISVERKEHR GENERELLE RADFÜHRUNG



GEMEINSAMER GEH- UND RADWEG (BREITE MINDESTENS 2,30 METER) A.2

RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN BAHNHOFSTRASSE - JETZT



GEMEINSAMER GEH- UND RADWEG
(BREITE MINDESTENS 2,30 METER) A.2

RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN BAHNHOFSTRASSE - NACHHER

ABMARKIERTER SCHUTZSTREIFEN FÜR RADFAHRER
(BREITE MINDESTENS 1,25 METER), B



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN HOFER STRASSE – ROSENTHAL-PARK JETZT



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN HOFER STRASSE – ROSENTHAL-PARK NACHHER

GEMEINSAMER GEH- UND RADWEG
(BREITE MINDESTENS 2,30 METER)A.2 ZONE 30

RADFÜHRUNG IM STRASSENVERKEHR



EINBAHNSTRAßE FÜR RADVERKEHR IN GEGENRICHTUNG FREIGEGEBENC

RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN MÜHLSTRASSE - NACHHER



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN

RADFÜHRUNG IM STRAßENRAUME

TALSTRASSE – BRÜCKENRADWEG NACHHER



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN MARKTPLATZ – VORHER



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN MARKTPLATZ – TESTPHASE FAHRBAHNMARKIERUN - NACHHER

GEMEINSCHAFTSSTRASSE (SHARED SPACE)D



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN MARKTPLATZ – BESCHILDERUNG TESTPHASE

MARKIERUNG
STRECKENLÄNGE
CA. 100 M

BESCHILDERUNG



RADWEGE – AUSBAUVARIANTEN FARBWAHL DER MARKIERUNGEN
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